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20 Jahre Wochenzeitung ,.Fahrt frei'' 

Vor wenigen Wochen, Anfang Mai, beging die ,.Fahrt 
frei·', die Wochenzeitung der Eisenbahner der DDR, ihr 
20jührigcs Jubiläum. Zwei Jahrzehnte erfolgreicher 
Tätigkeit liegen hinter der Redaktion. 

Von der ersten Ausgabe bis heute war sie bestrebt, 
den Frauen, Männern und Jugendlichen bei der Deut­
schen Reichsbahn die Beschlüsse ,·on Partei und Regie­
rung zu erläutern und ihnen Wege zu weisen, sie in 
der täglichen Praxis anzuwenden und zu verwirklichen. 
Bei der Lösung der ständig steigenden Transportaufga­
ben wurde die "Fahrt frei" zum tt·euen Kampfgefähr­
tcn, guten Freund und Helfer der Eisenbahner. 

In dem zurückliegenden Zeitraum erschienen 1044 Aus­
gaben. In ihnen spiegelle sich ''ieilällig das Leben der 
Eisenbahner wider. Neue Arbeitsmethoden und Tcch­
nologien wurden popularisiert; Eisenbahnerinnen und 
Eisenbahner wurden vorgestellt, die als Schl"ittmachet· 
beispielhafte Arbeitsleistungen vollbracht hatten. 
"Fahrt ft·ei·'-Rednkteure reisten Tausende von Kilo­
metern durch unsere Republik, um Kollektive, Dicnst­
l'lcllcn, Betriebe und Einrichtungen der Deutschen 
Reichsbahn sowie anderer Verkehrsträger zu besuchen, 
um dort unmittelbar das Werden des Neucn zu erleben 
und darüber für alle Leser nachvollziehbar zu bel"ich­
lcn und über das kulturelle Leben und den Eisenbah­
ncrsport zu informieren. Fragen und Probleme der Be­
rufsausbildung und vieles andere mehr wurden in der 
"Fahrt frei" unter großer Beteiligung der Leser disku­
tiert. Damit trug die "Fahrt frei" aktiv zur Bewußt­
scinsbildung und zur Qualifizierul}g als einer wichtigen 
Voraussetzung zur Gestaltung eines sozialistischen 
Eisenbahnwesens bei. 

In regelmäßigen Beiträgen ,·ermittelten die Auslands­
korrespondenten der "Fahrt frei" ein Bild vom erfolg­
reichen Aufbau des Eisenbahnwesens in den befreunde­
ten Ländern, während "Fahrt frei"-Rcdakteure ihrer­
seits für die Bruderorgane in den sozialistischen Län­
dern über die Erfolge bei der Entwicklung des Eisen­
bahn\\·esens in det· DDR schrieben. Auf der Grundlage 
enger freundschaftlicher Beziehungen festigte sich so 
zwischen den Redaktionen und ihren Lesern das Band 
des proletarischen Internationalismus. 

Zehntausende von Zuschriften, Lescrbricfcn, Meldun­
gen und Informationen, die die Redaktion in den Jah­
ren iht·es Bcstehens erhielt. bestätigten, daß sie in der 
Erfüllung ihres journalistischen Auftt·ags auf dem rich­
tigen Gleis ist. Aus ihnen spricht das Vertrauen der 
Leser zu ihrer Redaktion und die Antciln<.thmc bei der 
inhaltlid1en Gesl<.tltung der Zeitw1g. Auch viele Modell-
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eiscnbahner befanden sich unter den Einsendern. Ihnen 
und den vielen Modelleisenbahnern sowie Freunden 
det· Eisenbahn, die seit Jahren tJ.·eue Leser der "Fahrt 
frei" sind, gil t der besondere Dank des gesamten Re­
daktionskollekti\·s. Die Redaktion fühlt sich mit ihnen 
eng \'erbunden. So bestehen zahlreiche nutzbringende 
Kontakte zu Arbeitsgemeinschaften und Funktionären 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes. 

Nicht immet· war es möglich, den vielfältigen Wünschen 
aus der großen Familie der Modelleisenbahner auf 
den Seiten der "Fah1·t Crci" Rechnung zu tragen. Im 
Rahmen des Möglichen wurde jedoch immer versucht, 
auch den Belangen der Modclleisenbahnet· den ihnen 
gebührenden Platz einzuräumen. Und so soll es auch 
in Zukunft sein. 

Für ihre erfolgreiche Tätigkeit wurde die Redaktion 
mit det· Verdienstmedaille det· Deutschen Reichsbahn 
ausgezeichnet. Zum 24. Jahrestag der Gründung des 
FDGB wurde dem Kollektiv der "Fahrt frei" vom Prä­
sidium des Bundesvorstands für vorbildliche und ver­
dicnsl\"Oile Gewerkschaftsarbeit die Fritz-Heckert-Me­
daillc \"erliehen. Diese hohen Auszeichnungen betrach­
tet die Redaktion als Verpflichtung, die eigene Arbeit 
stets gründlich zu überprüfen, damit sie noch besser, 
noch vielseitiger und noch wirkungsvoller den ihr über­
tragenen journalistischen Auftrag erfüllen kann. 

Die Maßstäbe hierzu wurden auch für die Redaktion 
von der Konferenz des Verkehrswesens im Frühjahr 
dieses Jahres gesetzt, die die Ziele und Aufgaben des 
Verkehrswesens im Perspektivplanzeitraum bis 1975 
fesllegte. In der Grußad•·esse des Zentralkomilees der 
SED zum 20jährigen Bestehen der "Fahrt frei" heißt es 
u. a., daß der "Faht·t frei" hieraus als wichtiger Agita­
tor, Propagandist und Ot·ganisator füt· die Eisenbahner 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse von Partei und 
Regierung ein breites Tätigkeitsfeld erwächst, um 
durch ihre Publikationsat·beit die Eisenbahnerinnen 
und l::isenbahnet· zur raschen Steigerung der Arbeits­
produkti\·ität und Erhöhung der Effektivität der Eisen­
bahn zu mobilisiet·en. 

"Es erfordert gleichzeitig·', so heißt es weiter, "daß bis 
zum 20. Jahrestag der G ründung der DDR von den 
Wcrl<täligcn im Eisenbahnwesen höchste Leistungen 
im sozialistischen Wettbewerb und in der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit zur Erfüllung der Planauf­
gaben IS69 ,·ollbracht werden. ZUl· Lösung dieser Auf­
gaben hat die .Fahrt frei' dUt·ch eine zielgerichtete 
Offcntlidlkeitsarbeit einen wesentlichen Beitrag zu 
lci,lcn:· Kofl<i 
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Btld 1 Das Kuppeln erfolgt VOll /Jand. 
wobei der Kupplungsbügel durch den 
Kupplungshebel betätigt ~frd 

JOACHIM SCHNITZER, 
Kleinmachnow 

Modellbahnkupplung aus eigener Werkstatt 

Im Jahre 1956 erschien im Heft 7 unserer Zeitschrift 
ein interessanter Artikel, welcher das Problem der 
Kupplungsvorrichtungen von Modellfahrzeugen behan­
delte. Es ist auch sicher erwähnenswert, daß dieser 
Beitrag von dem erfahrenen Modelleisenbahner und 
bekannten Autor einiger Modellbahnbücher, Herrn 
Gerhard Trost, stammt. Er schrieb u. a ., daß Modell­
fahrzeuge mit wagentürgroßen Vorrichtungen gekup­
pelt werden, die überhaupt keine Ähnlichkeit mit den 
Zugvorrichtungen der Hauptausführung haben. Weiter­
hin heißt es, daß der Modelleisenbahner das Ziel hat, 
die Vorbildtreue seiner Fahrzeuge auch bei der Nach­
bildung der Kupplung möglichst weitgehend zu wah­
ren. 

Bild 2 Die Kupplung im gekuppelten Zustand 

Diese Ausführungen haben natürlich auch bei mir 
große Beachtung gefunden und ließen in meinem da­
mals noch recht unerfahrenen Modelleisenbahnerdasein 
neue Erkenntnisse aufkommen. 
Es soll aber auch gleich gesagt werden, daß die Modell­
fahrzeuge, welche damals im Handel angeboten wur­
den, einen noch recht starken Spielzeugeisenbahn­
charakter besaßen und daß speziell die Kupplungen, 
deren Prinzip noch heute beibehalten wird, sehr groß 
und plump ausgeführt waren, was besonders störend 
auf die Fahrzeuge wirkte. 
Das war wohl Grund genug, sich mit der Entwicklung 
einer eigenen Modellbahnkupplung zu befassen, zumal 
ich mich zu diesem Zeitpunkt schon entschlossen hatte, 

Bild 3 Durch eine letchte seitliche Schrägstellung der Kupp­
Lungen kann beim Seitleben Im tmgekuppelten Zustand .,Puffer 
an Puffer" gefahren werdelt 
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----------------------------------------------------------· 

Modellfahrzeuge- besonders Wagenmodelle- aus dem 
vorher genannten Grunde selbst zu bauen. 
Folgende Punkte sollten bei der Entwicklung meiner 
Kupplung berücksichtigt werden: 
1. Ähnlichkeit mit der Zugvorrichtung des Vorbildes, 
2. Kupplung in Höhe der Puffer, 
3. Seitliche Steifheit im gekuppelten Zustand und so­
mit größere Sicherheit beim Schieben, 

4. Kein selbsttätiges Lösen bei starken Ruckbewegun­
gen und Gleisunebenheiten, 
5. Geräuschlosigkeit im Fahrbetrieb. 
6. Geringster Pufferabstand zwischen den Fahrzeugen. 
7. Bedienung von Hand wie beim Vorbild ausreichend. 

Diese Forderungen glaube ich nach einigen Versuchen 
erfüllt zu haben. Die Modellbahnkupplung genügt mei ­
nen Ansprüchen. Sie ist seit vielen Jahren bei mir zur 
vollen Zufriedenheit im Einsatz. 
Die Bilder und Zeichnungen geben sicher einen aus­
reichenden Einblick und so düt·fte sich eine umfassende 
Beschreibung über den Aufbau der Kupplung erübri­
gen. Hier nur einige Erläuterungen: 
Das Kuppeln erfolgt von Hand; kein eleganter, aber 
auch kein vorbildwidriger Eingriff. Der Kupplungs­
bügel wird mit dem Zeigefinger durch den Kupplungs­
hebel betätigt. Letzterer drückt im gekuppelten Zu­
stand leicht gegen einen Federbügel und verhindert 
somit ein selbsttätiges Entkuppeln. Ferner wird auch 
durch diesen leichten Federdruck ein klapperndes Ge­
räusch vermieden, welches durch den beweglichen 
Kupplungsbügel entstehen kann. 
Die etwas eigenartige Form des Kupplungsbügels ist 
funkbionsbedingt. Da auf meiner Anlage keine Dreh­
scheibe und keine Wendeschleife geplant sind, wurden 
die Kupplungen einfachheitshalber unsymmetrisch aus­
geführt. Das bedeutet zwar eine Abweichung vom Vor-

' bild, welche aber durch Anbringen des Gehänges am 
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Kupplungshaken vom Betrachter kaum wahrzunehmen 
sein dürfte. 
Das anfangs aufgetretene Aufklettern beim Schieben 
von einigen zu leichten Wagen wurde beseitigt, indem 
ich diese entsprechend beschwert habe. Nach der klei­
nen Korrektur konnten Züge mit 40 Achsen sicher 
über jede noch so komplizierte Weichenstraße gedrückt 
werden. Eine leichte seitliche Schrägstellung der Kupp­
lungen gestattet beim Schieben im ungekuppelten Zu­
stand das Fahren "Puffer an Puffer". Auch für Indu­
striemodelle sind diese Kupplungsvorrichtungen an­
wendbar und sie geben den in ihrer Ausführung voll­
endeten Modell fahrzeugen, wie sie heute im Handel 
erhältlich sind, ein noch vorbildgerechteres Aussehen. 
Reisezüge werden wie beim Vorbild als Stammeinhei- . 
ten gefahren und daher zweckmäßig mit einer Steif­
kupplung versehen. Diese Steifkupplung ist mit einem 
Kupplungsbügel fest verbunden und nur in der Senk­
rechten etwas beweglich, damit Schienenstöße und an­
dere Unebenheiten ausgeglichen werden können. Die 
Nachbildung der Heiz- und Bremsschläuche erhöhl 
noch das vorbildgetreue Aussehen. Diese Art von 
Kupplung ist wohl die vorbildlichste und gleichzeitig 
auch die betriebssicherste. 
Auch von einer ausführlichen Bauanleitung möchte ich 
Abstand nehmen, da der Kreis der Interessenten re­
lativ gering sein dürfte. Mögen aber diese Ausführun­

'gen manchen Modellbahnfreund anregen und ihm die 
Scheu nehmen, seine Modelleisenbahnfahrzeuge vor­
bildgetreuer zu kuppeln. 
Ich will nicht behaupten, daß ich mit dieser Kupplungs­
art das große Problem im Modellbahnwesen gelöst 
habe. Sie war nur für den eigenen Bedarf vorgesehen 
und ich glaube sagen zu dürfen, daß sie in diesem Rah­
men ihre Aufgabe zufriedenstellend erfüllt hat. Wenn 
ich heute vor die gleiche Aufgabe gestellt wäre, so 
würde ich sicher das gleiche oder ein ähnliches Prinzip 
wählen und nut· eines anders machen, nämlich die 
Maße der Kupp1ungen um rund 30 Prozent verkleinern. 

Bild 4 Ralse:ilga wardalt teil! beim Vo•·blld 
ats StanuneinlwHe" gejaltre•t und daher mit 
Stelikupplungen versehen 

Fotos: Joachlm Schnitzer, Klelnmachnow 
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Das ist der Standort dieser HO-An­
lage unseres Lesers A. E. Obrizkij, 
der dort nämlich wohnt. Er interes· 
sierte sich schon immer für olles, was 
mit der Eisenbahn zusammenhängt 
und sammelte sämtliche Zeitungen, 
die sich mit diesem Fachgebiet be· 
fassen. Seit einiger Zeit liest er nun 
auch unsere Zeitschrift, aus we!cher 
er schon monehe Anregung entnahm. 
Was PIKO. Gützold und Schicht in 
HO auf den Markt brachten und was 
davon in Moskou im Handel erhält­
lich war, das nennt Herr Obrizkij 
sein eigen. Seine Anlage ist 2,70 m 
> 1,20 m groß. Die Hochbauten 
sind, wie man sieht, Eigenbau. 

Sold I Hier xunöchst ein Ocsoontübcrblid< 
übe r diese schöne Modellbahnanlage 

Bild 2 Und so schaut der Hauptbahnhof 
naher besehen aus. Drei Bahnsteige. mit 
je einer Ober- und einer Unterführung 
miteinander verbunden, vormith~ln einem 
schon den Eindruck eines Ooolhtadtbohn­
hofs. 

Bild 3 Aber auch der Güterverkehr kommt 
nicht zu kurz, wenngleich die Anlogen 
hierfür wesentlich bescheidener sind . Oie 
Ausgestaltung der Anlage teigl, daß auch 
un,erc Mosltoucr Freunde mit viel liebe 
unserem gemeinsamen Hobby nachgehen. 

Fotos : A. E. Obrizkij 
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PIKO erklärt: Schneller Berufsverkehr ist gesichert! 

Hauptsächlich für den schnellen Berufsverkehr stellte die Deutsche Reichsbahn etwa 1954 die Dampflok BR 65 

in den Dienst. Sie zählt zu den schnellen Tenderloks, die schwere Doppelstockzüge mit guter Beschleuni­

gung befördern - ein wichtiges Kriterium für den Berufsverkehr. Sollen die Reisenden auf einer N-Spur-An­

loge darauf verzichten? Nein. Also baute PIKO die BR 65 und dazu einen Doppelstockzug. Originolgetreu, 

hervorragend verarbeitet, wie alle Modelle von PIKO. Und das in der Minigröße N 1 : 160! Die 110 mm Ionge 

Lok hat eine gelenkige Rohmenousführung, dadurch können auch kleinste Radien befahren werden. Der fein­

beschriftete Doppelstockzug kann als zwei- oder vierteilige Zugeinheit eingesetzt werden. Eine Rostverbindung 

kuppelt die einzelnen Wogen sicher miteinander. länge der vierteiligen Einheit nur 450 mm. Gerode die 

Minigröße N gestattet es, diesen oder noch längere Züge auf kleinstem Raum fahren zu lassen. Wenn Sie 

also eine Modellbahngröße suchen, die auch schnellen Berufsverkehr garantiert, dann die Spur N von PIKO, 

denn ... 

. . . mit PIKO sind Sie immer auf der richtigen Spur! 

N 
1=160 9mm 
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Ing. GOTTFRIED KÖHLER, Berlin 

Neuer Standardwagen 

Typ YB/70 der DR 

Bild 1 Außenansicht des neuen Typ YB/70-Wagens 

bisherigen Fahrzeugen aus Bautzen einen besonders 
hohen Gebrauchswert und Fahrkomfort aufweist. Nach­
folgend sind einige der auffälligsten und interessante­
sten Neuerungen zusammengestellt. 

Der VEB Waggonbau Bautzen hat einen Standard­
Reisezugwagen entwickelt, der, erstmals auf der Leip­
ziger Frühjahrsmesse 1969 ausgestellt, gegenüber allen 

Mit einem neuen Drehgestell, Bauart Görlitz VI ist der 
Wagen ausgerüstet. Diese 2achsigen schraubengefeder­
ten Drehgestelle zeigten u. a. bei internationalen Ver­
gleichsfahrten bei Fahrgeschwindigkeiten von über 
180 km/h gute Laufeigenschaften. Dies ist das Ergeb­
nis !insbesondere der günstigen Stützanordnung, der Fe­
derung und Führung. Verschleißfreie Lenker überneh­
men die Achs- und Wiegenführung. Reibungs- und hy­
draulische Stoßdämpfer dämpfen die Achs- und Wie­
genfederung. Des weiteren hat das Drehgestell Hoch­
leistungsklotzbremsen und eine Magnetschienenbremse, 
wodurch die Möglichkeit geschaffen wird, bei Fahr-
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Bild 2 Ansteht Im Seitengang mit 
den auffallend großen Seitenwand­
und Türscheiben 

... 
Bild 3 Der zentraLe Schaltschrank 
Ist im Einstlegraum untergebracht. 
von hier aus werden alle elektri­
schen Anlagen überwacht und nach 
Bedarf geschaltet, was durch die 
überstehtliehe Anordnung der An­
schlüsse, Schalter, Steherungen und 
Anzeigegeräte gegeben ist. Störun­
gen lassen steh. schnell beseitigen 
und auch das Auswechseln schad­
hafter BauteUe ist ohne großen 
Zeltaufwand möglich 

DER MODELLEISENBAHNER i 1969 


